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Röttgens Taktik
macht die

SPD nervös
Täglich wächst die Unru-
he in der SPD. „Die Din-
ge laufen einfach zu gut“, 
orakelt ein Wahlkampf-
stratege beim Blick auf 
aktuelle Umfragen. Was 
die Genossen rund um 
Ex-Ministerpräsidentin 
Hannelore Kraft (50, SPD) 
massiv beunruhigt: Sie 
verstehen die Wahltak-
tik von Nor-
bert Rött-
gen (46, 
CDU) 
nicht!

War-
um be-
kennt er 
sich nicht zur Zukunft in 
NRW, auch als Oppositi-
onsführer? Die CDU-Ba-
sis ist empört, wird ab-
gebügelt, verweigert in 
Teilen die Gefolgschaft 
beim Plakatekleben. We-
nig motivierend für Land-
tags-Kandidaten, die rund 
30 000 Euro privates Geld 
in den Wahlkampf ste-
cken müssen.

Welcher Plan steckt hin-
ter der ersten verkünde-
ten Personalie des Schat-
tenkabinetts – das ist 
eigentlich immer ein be-
sonders wichtiges Res-
sort. Stattdessen wurde 
die Schattenministerin 
für Europa vorgestellt. 
Bei allem Repekt für die 
Sachkompetenz der ge-
schätzten Staatssekretä-
rin Ursula Heinen-Esser. 
Aber die Entscheidung 
über diesen Posten hat 
die Tragweite des oft zi-
tierten Reissackes, der in 
China umfällt. Wie wich-

tig ist eine Ministerin für 
Europaangelegenheiten 
in NRW?

Zum Zukunftsthema 
Energiewende gab der 
Bundes-Umweltminister 
zwei Signale an die Indus-
trie im Energieland Nr.1. 
Die Energieversorger (mit 
ihren zigtausend Mitarbei-
tern) zocken Stromkunden 
ab. Und Pläne für Netz- 

und Kraft-
werks-
ausbau, 
Speicher-
technolo-
gie, End-
lagerung 

lassen sich locker neben 
dem NRW-Wahlkampf 
umsetzen. Freunde/Wäh-
ler aus der Wirtschaft ge-
winnt man so nicht.

Veranstaltet  „Muttis 
Klügster“ das alles nur, 
um nach dem 13. Mai 
schnell zurück nach Ber-
lin zu kommen? Oder 
will Röttgen genau 
diesen Eindruck nur 
vermitteln, um eine 
siegberauschte SPD 
noch zu überholen? 
50 Tage vor der letz-
ten Wahl lag Minis-
terpräsident Jürgen 
Rüttgers (60, CDU) in 
Umfragen bekannt-
lich auch satte vier 
Prozentpunkte vor 
Kraft. 

NOCH laufen die Din-
ge zu gut – aber die SPD-
Strategen wissen z.B. um 
die Angriffspunkte in ih-
rer Haushalts- und Finanz-
politik. Röttgen womög-
lich auch...
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E.ON BAUT IN 
POLEN ZWEITEN 
WINDPARK
Düsseldorf – Der deut-
sche Energieriese E.on 
baut für 80 Millionen Eu-
ro seinen zweiten Wind-
park in Polen. Der Vor-
stand segnete den 
Bau der Anlage Wy-
soka rund 100 Kilome-
ter südlich von Stettin 
ab. Ab Ende 2013 sollen 
22 Windturbinen rund 
40 000 Haushalte mit 
Ökostrom versorgen.

WENIGER 
SCHÜLER OHNE 
 ABSCHLUSS
Düsseldorf – Jeder 40. 
Schüler in NRW hat 2011 
die Schule ohne Ab-
schluss verlassen. Ge-
genüber 2010 war das 
eine leichte Verbesse-
rung. Trotzdem: 5200 
Schüler im Land erreich-
ten keinen Abschluss.

SPARKASSEN 
 SOLLEN PLEITE-
STÄDTE RETTEN
Düsseldorf – NRW-In-
nenminister Ralf Jäger 
(SPD) will Gewinne der 
Sparkassen zur Sanie-
rung der hoch verschul-
deten Städte an Rhein 
und Ruhr einsetzen. Die 
Frage der Ausschüttung 
sei Sache von Kommu-
nen und Sparkassen, 
sagte Jäger der „Finan-
cial Times Deutschland“. 
Nach Angaben des Ex-
Finanzministers Linssen 
handelt es sich um rund 
100 Millionen Euro pro 
Jahr.

LANXESS 
WEITER AUF 
 ERFOLGSKURS
Leverkusen – Rekordge-
winn 2011 bei Lanxess: 
Der Konzernüberschuss 
des Spezialchemiekon-
zerns kletterte um ein 
Drittel auf 506 Millionen 
Euro. Der Umsatz stieg 
um mehr als 20 Prozent 
auf 8,8 Milliarden Eu-
ro. Lanxess, vor sieben 
Jahren von Bayer abge-
spalten, stellt hochwerti-
ge Kautschuke und Kunst-
stoffe her.

Von TOBIAS 
 KINDEL

Nordwalde – „Ik 
küer Platdüütsk! 

„Plat küern 
is  Plaseer!”*

*Platt sprechen ist 
 Vergnügen!
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Der Trend geht zur Heimatverbundenheit – Der Trend geht zur Heimatverbundenheit – 
immer mehr junge Menschen immer mehr junge Menschen 

im Münsterland lernen Plattdeutschim Münsterland lernen Plattdeutsch

Du auk?”* 
(*„Ich spreche Platt-

deutsch! Du auch?”)
Jahrelang war das 

Plattdeutsche verpönt, 
galt als aussterbende 
Seniorensprache. Nur 
noch 10,1 Prozent der 
Menschen in Westfa-
len sprechen über-
haupt noch Platt – 
immerhin jeder Dritte 
kann es noch gut bis 
sehr gut verstehen.

Doch jetzt erlebt die-
se Sprache ein Come-
back – ausgerechnet 
bei jungen Leuten. 
„Platt wird Kult. Es 
ist cool, junge Leute 
sprechen es schon 
auf Parties und in Dis-
kotheken”, erklärt Dr. 
Klaus-Werner Kahl (60).

Der Ingenieur im Ru-
hestand hat bereits ein 
plattdeutsches Wörter-
buch herausgebracht 
(21 000 Wörter!). Jetzt 
gibt er Plattdeutsch-
Kurse (99 Euro für 12 
Doppelstunden) in 
Nordwalde – die Teil-
nehmerzahl hat sich 
schon vervierfacht!

Warum wollen junge 
Menschen die Sprache 
lernen? Jennifer Schul-
te (19), Abiturientin aus 
Nordwalde: „Ich finde, 
es gehört dazu, wenn 
man hier wohnt. Es 
stärkt das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl. Es 
wäre schade, wenn 
diese alte Sprache in 
Vergessenheit gerät.”

Bernd Laukötter (25) 
ist Initiator der Sprach-
kurse. Er sagt: „Oft hört 
man in der Kneipe ein 
paar plattdeutsche 
Worte. Aber richtig 
sprechen kann es von 
den jungen Leuten oft 
kaum einer. Das wol-

len wir ändern, denn 
es dient der Wahrung 
unserer Identität.”

Mehr Infos: www.
plattdeutsch.net
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„Cooles“ Platt
Hochdeutsch Platt
krass ............... wööst
abhängen ........ afhangen
derbe ............... haböcken
rauchen ........... smaiken
rumgammeln ... tömiggaon
zocken ............. spiëlen
Perle ............... Söte
stinken ............ mö! en
dumm ............. däösig
schwindeln ...... afl uksen
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„Ik küer Platt!„Ik küer Platt!
Du auk?“

Jan Berger (39) will die Jan Berger (39) will die 
 Sprache lernen: „Ich interessie- Sprache lernen: „Ich interessie-
re mich für Lokalgeschichte. Die re mich für Lokalgeschichte. Die 
 Quellen aus dem 19. Jahrhun- Quellen aus dem 19. Jahrhun-

dert sind oft in Platt.”dert sind oft in Platt.”

Im Sprachkurs 
lernt Jennifer 

Schulte (19) die 
Besonderheiten 
der plattdeut-
schen Sprache

Robina Kel-
lermann (19): 
„Unsere gan-
ze Clique will 
Platt lernen, 
das ist doch 
total lustig.”

Das Münsterland: 

 Heimat des „Platt“

Daniel Len-
fort (17): „Ich 
wohne in einer 
Bauerschaft, 
alle sprechen 
dort Platt. Das 
will ich auch.”

Das Interesse Das Interesse 
an den Sprach-an den Sprach-
kursen hat sich kursen hat sich 

vervierfachtvervierfacht

Linda Hint-
zen (19): „Ich 
will meine Oma 
überraschen! 
Bald kann ich 
ihr auf Platt 
 antworten.”
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Die Wahrheit 
der Woche

Wilfried Pastors‘ NRW-Kolumne

Auch wir lernen fleissigAuch wir lernen fleissig

48161 Münster-Roxel (V)
Nottulner Landweg 79
Tel. 0 25 34/97 42 5-0

48683 Ahaus (H)
Von-Braun-Str. 62-64
Tel. 0 25 61/93 52-0

48249 Dülmen (H)
Münsterstr. 135
Tel. 0 25 94/7 82 08-0

46395 Bocholt (H)
Industriestr. 40
Tel. 0 28 71/25 59-0

46325 Borken (H)
Königsberger Str. 1
Tel. 0 28 61/94 38-10

BLEKERAUTOHAUS

Ihre Nutzfahrzeugspezialisten in Borken, Ahaus, Bocholt, Dülmen und Münster-Roxel

(H)=Vertragshändler, 
(V)=Verkaufsstelle

www.bleker.org
info@bleker.org   

Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 9,3; außerorts 5,8; kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert 187 g/km (RL 80/1268/EWG).

Janek Betz
Ihr Berater in BORKEN
Tel. 02861/9438-31
Mobil 0171/2392308
j.betz@bleker.org

Andreas Pollmann
Ihr Berater in DÜLMEN
Tel. 02594/78208-28
Mobil 0171/2362507
a.pollmann@bleker.org

Jochen Leiting
Ihr Berater in BOCHOLT
Tel. 02871/2559-27
Mobil 0175/4680530
j.leiting@bleker.org

Thomas Schiemann
Ihr Berater in MÜNSTER
Tel. 02534/9742-64
Mobil 0170/4389649
t.schiemann@bleker.org

Uwe Porstein
Ihr Berater in AHAUS
Tel. 02561/9352-86
u.porstein@bleker.org

MEHR BEKOMMEN WENIGER ZAHLEN.
CRÉATIVE TECHNOLOGIE

* Apple iPad2 Wi-Fi 16 GB + 3G weiß/schwarz 1Barpreisangebot der Autohaus Bleker GmbH (Königsbergerstr. 1, 46325 Borken) für gewerbliche Kunden für den CITROËN JUMPER Kastenwagen 28 L1H1 HDi 110 FAP zzgl. 
Überführungskosten von € 668,06 netto/€ 795 brutto, plus Zulassung. Alle Nettopreise zzgl. MwSt.. 2Leasingangebot der CITROËN Bank (Banque PSA Finance S.A. Niederlassung Deutschland) für gewerbliche Kunden 
für den CITROËN JUMPER Kastenwagen 28 L1H1 HDi 110 FAP  bei € 0,- Anzahlung, 10.000 km/Jahr Fahrleistung und 48 Monaten Laufzeit. Angebote zzgl. Überführungskosten von € 668,06 netto/€ 795 brutto, plus 
Zulassung. Alle Nettopreise zzgl. MwSt.. Das Angebot ist freibleibend und gilt bis auf Widerruf. Abb. kann Sonderausstattung enthalten. Irrtümer vorbehalten. 

OHNE ANZAHLUNG!

mtl. Rate brutto2

€ 213,– 

Barpreis brutto1

€ 17.243,– 
mtl. Rate netto2

€ 179,–

Barpreis netto1

€ 14.490,– 
Ausstattung: 
Schiebetür rechts, Außenspiegel mit Weitwinkel- 
einsatz, 12V-Steckdose, Multifunktionsdisplay, 
Doppelsitzbank, ZV mit Funk, u.v.m.

CITROËN JUMPER Kastenwagen 
28 L1H1 HDi 110 FAP

Jumper KaWa 28 L1H1 HDi 110 

inklusive  iPad2*!

Was haben Sie 
zu bieten?
Kleinanzeigenannahme unter:
Telefon: 01805 / 600-111* • Fax: 01805 / 600-222*
E-Mail: bild-regional-anzeigen@axelspringer.de

*14 Cent/Min. aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.


